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Liebe Hallwangerinnen, liebe Hallwanger! 
 

Kürzlich hat die Gemeindevertre-
tung über das Jahr 2012 Bilanz 
gezogen und die Jahresrech-
nung der Gemeinde Hallwang 
einstimmig genehmigt.  
Das abgelaufene Jahr ist für die 
Gemeinde wirtschaftlich sehr gut 
verlaufen, es konnte insgesamt 
mit einem Überschuss von über 
181.000 Euro abgeschlossen 
werden. Damit hat die Gemeinde 
nicht nur ihre Verpflichtungen 
erfüllt, sondern ihre Sparsamkeit 
neuerlich unter Beweis gestellt. 
Insgesamt wurden rund elf Milli-
onen Euro eingenommen und 
ausgegeben, womit der bisheri-
ge Höchststand bei den Budgets 
der Gemeinde erzielt wurde.  
 

Der Überschuss ist umso be-
merkenswerter, weil einerseits 
eine Rekord-Bautätigkeit durch-
geführt,  andererseits der Schul-
denstand der Gemeinde um über 
800.000 Euro verringert wurde. 
Es wurden nämlich die Darlehen 
für den Kanalbau vorzeitig ge-
tilgt. Hallwang ist somit fast 
schuldenfrei, lediglich ein vom 
Land zinsgestütztes Darlehen im 
Ausmaß von 112.000 Euro ist 
noch offen. Dem gegenüber 

weist die Gemeinde Rücklagen 
von mehr als drei Millionen Euro 
auf, womit die großen Vorhaben 
der Zukunft auch finanziert wer-
den können. Dazu zählen die 
großzügige Sanierung unserer 
Volksschule mit Gesamtkosten 
von rund vier Millionen Euro, 
wofür es eine Unterstützung aus 
dem Gemeindeausgleichsfonds 
des Landes in der Höhe von 
zwei Millionen Euro geben wird, 
und eine wesentliche Verbesse-
rung der Sportanlagen. 
 

Dabei sind im vergangenen Jahr 
einige unerwartete Mehrbelas-
tungen auf die Gemeinde zuge-
kommen. Das Straßenbaubud-
get musste aufgrund der Hoch-
wasserschäden um rund 
120.000 Euro aufgestockt wer-
den, die Baukosten bei der Er-
weiterung des Kindergartens 
haben sich aufgrund unvorher-
gesehener Probleme (Statik etc.) 
um rund 180.000 Euro erhöht, 
und zur Sanierung der Volks-
schule (Nachmittagsbetreuung 
und Renovierung der Kellerräu-
me) mussten zusätzlich rund 
100.000 Euro investiert werden. 
 

Mein Ziel ist es, dass die Ge-
meinde mit dem von den Bürge-
rinnen und Bürgern anvertrauten 
Geld besonders sparsam und 
wirtschaftlich vernünftig umgeht. 
In den vergangenen 27 Jahr gab 
es kein einziges, in dem die 
Gemeinde nicht positiv abge-
schlossen hat.  
Deshalb möchte ich der Ge-
meindevertretung für ihr verant-
wortungsvolles Handeln, den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, den Betrieben, die mit der 
Kommunalsteuer ein ganz we-
sentliches Fundament für die 
wirtschaftliche Entwicklung Hall-
wangs legen, und allen Hallwan-
ger Bürgerinnen und Bürgern für 
das stete Verständnis und die 
gute Zahlungsmoral bei den Ab-
gaben ein ganz herzliches Dan-
ke sagen. 
 
Ihr Bürgermeister 

 

 
 

Ein besonderes Fest war auch heuer wieder die Erstkommunion für die Schülerinnen und Schüler der zweiten Klas-
sen, das vom Chor ars musica und der Hallwanger Musikkapelle umrahmt wurde. Foto:Zsifkovits 



Viele Investitionen und sparsame Verwaltung 
 

Wie aus der Jahresrechnung 
2012 hervorgeht, hat die Ge-
meinde Hallwang im vergange-
nen Jahr kräftig investiert. Über 
drei Millionen Euro wurden in 
das künftige Veranstaltungszent-
rum, in den Straßenbau, in die 
Erweiterung des Kindergartens 
und die Sanierung der Volks-
schule investiert, das ist ein Drit-
tel des gesamten Budgets. Die 
gesamte Verwaltung und die 
politische Vertretung kosten rund 
acht Prozent des Haushalts, 
auch die Personalkosten liegen 

mit rund zehn Prozent Aufwand 
österreichweit sehr günstig. Die 
größten Steigerungen liegen in 
der Kinderbetreuung, wofür die 
Gemeinde insgesamt rund 
300.000 Euro aufwendet. Über 
400.000 Euro sind für das Schul-
wesen veranschlagt. 580.000 
Euro muss die Gemeinde für das 
Sozialwesen und 620.000 Euro 
für das Gesundheitswesen an 
das Land abliefern. Rund 
170.000 Euro werden an Sub-
ventionen an Institutionen und 
Vereine vergeben.  

Bei den Einnahmen stehen die 
Bundesertragsanteile, das ist 
unser Anteil an den Steuerein-
nahmen mit rund 2,5 Millionen 
an der Spitze, gefolgt von den 
eigenen Steuern und Abgaben in 
der Höhe von rund 2 Millionen 
Euro, wovon rund 1,5 Millionen 
auf die Kommunalsteuer entfal-
len. Der Rest der Einnahmen 
setzt sich hauptsächlich aus Ge-
bühren für Wasser, Kanal und 
Müllbeseitigung zusammen, die 
allerdings eins zu eins wieder 
ausgegeben werden.  

 

 
Große Baustellen in ganz Hallwang 

 

Neben der Großbaustelle des 
neuen Kultur- und Veranstal-
tungszentrums prägen derzeit 
mehrere Baustellen das Ge-
meindeleben. Nach dem dro-
henden Hangrutsch in Berg (der 
Hang bewegte sich täglich rund 
drei Zentimeter talwärts) wurde 
ein umfassendes Sanierungs-
konzept ausgearbeitet und wird 
jetzt intensiv umgesetzt.  
Weil neben der Gemeindestraße 
sogar die Westbahn vom abrut-
schenden Hang bedroht wurde, 
haben sich die ÖBB für eine 
massive Verbauung und den 
Austausch des gesamten ge-
fährdeten Hanges entschlossen. 
Über 500.000 Euro müssen dazu 
investiert werden. Die Bergstra-
ße wird bis mindestens Mitte 
Juni gesperrt bleiben.  
 

Auch entlang der Hallwanger 
Landesstraße in Söllheim wird 
derzeit eifrig an der Errichtung 
eines Gehsteiges gearbeitet. 
Damit geht ein langjähriger 

Wunsch der Gemeinde in Erfül-
lung. Das Land führt die Arbeiten 
durch, die Stadt Salzburg leistet 
einen Kostenzuschuss von 
30.000 Euro, und die Gemeinde 
Hallwang hat sich zur Erhaltung 
verpflichtet.  
 

In den nächsten Tagen wird 
auch mit der Sanierung des Ge-
meindestraßennetzes begonnen. 
Auch hier kann es zu kurzfristi-
gen Behinderungen des Ver-
kehrs kommen.  
So wird in der Dorfstraße entlang 
des neuen Veranstaltungszent-
rums ein neuer Gehsteig errich-
tet, in Zilling wird die Straße im 
Bereich der Baustelle Fichtlgut 
saniert, neu asphaltiert wird die 
Straße am Sonnenrain in Esch. 
 

Eine weitere Großbaustelle ist im 
Hammerholz (Reindlmühlstraße) 
die Errichtung eines großen Re-
tentionsbeckens als Hochwas-
serschutz, das bis zum Herbst 
fertiggestellt werden soll.  

Auch am Bahnhof in Tiefenbach 
laufen die Vorbereitungsarbeiten 
für den Bahnhofneubau an. Hier 
sollen in den nächsten zwei bis 
drei Jahren Baumaßnahmen um 
rund 28 Millionen Euro ausge-
führt werden.  
 

Und schließlich wird mit der 
Neuerrichtung des Oberflächen-
kanals vom Hallwang Ort nach 
Tuffern in den nächsten Wochen 
begonnen. Hierfür muss die 
Gemeinde rund 250.000 Euro 
aufbringen.  
 

So beschwerlich und hinderlich 
diese Baustellen auch manchmal 
für die Anrainer und Straßenbe-
nützer sind, so notwendig sind 
sie für die Verbesserung der 
Infrastruktur und die Sicherheit 
sowie zur Belebung zur Wirt-
schaft, die gerade in schwierigen 
Zeiten Aufträge der öffentlichen 
Hand erwartet.  
Allein durch die Projekte in Hall-
wang werden rund hundert Ar-
beitsplätze gesichert. 

 
Neuer Seniorenpass mit Vergünstigungen 

 

 

Ein reiches Angebot für Vergünstigungen soll der 
neue Seniorenpass enthalten, der gemeinsam 
von der Stadt Salzburg gemeinsam mit den Um-
landgemeinden erstellt wurde. Damit werden 
auch Hallwangerinnen und Hallwanger die Mög-
lichkeit haben, in der Stadt Salzburg und den Mit-

gliedsgemeinden des Regionalverbandes die im 
Seniorenpass aufgeführten Vergünstigungen bei 
diversen Eintritten und Einkäufen zu nutzen. Die 
Bedingungen zum Erhalt des Seniorenpasses 
werden auf der Homepage der Gemeinde Hall-
wang www.hallwang.at dargestellt.  

 
 
 

http://www.hallwang.at/


Dorffest von 20. bis 22. September 
 

Das alle fünf Jahre stattfindende 
Dorffest wurde heuer von 20. bis 
22. September terminisiert.  
Am Freitag, 20. September, soll 
um 15 Uhr das neue Kultur- und 
Veranstaltungszentrum eröffnet 
werden, am Abend soll es die 
erste Veranstaltung mit Hallwan-
ger Gesangs- und Musikgruppen 
geben, am darauffolgenden 
Samstag werden sich die Hall-
wanger Vereine mit diversen 
Aktivitäten präsentieren und am 
Vorabend des Erntedankfestes 
soll es einen Erntetanz geben.  
 

Höhepunkt des Dorffestes ist 
zweifellos das Erntedankfest am 
Sonntag, 22. September, an 

dem auch die Türen des neuen 
Veranstaltungszentrums für die 
Bevölkerung geöffnet sind. Die-
ses Zentrum zeichnet sich durch 
eine pionierhafte Energieversor-
gung aus, erstmals werden in 
einer Veranstaltungshalle neben 
Photovoltaik und Solar auch Be-
tonkernaktivierungen für Heizung 
und Klimaanlage eingesetzt.  
 

Darüber hinaus gibt es einen 
vertraglich vereinbarten Ener-
gieaustausch zwischen dem 
Veranstaltungszentrum und dem 
Eigentümern des Kirchbichl-
Hotel- und Gastronomiebetrie-
bes, der Familie Zipperer.  

Diese wird aus ihrem Hack-
schnitzelheizwerk bei Bedarf im 
Winter Energie liefern, im Ge-
genzug aus dem Veranstal-
tungszentrum im Sommer über-
schüssige Energie beziehen. 
Auch diese Form der Partner-
schaft, die beiden Seiten nutzt, 
ist bisher einzigartig. 
 

Auch am Dach der Volksschule 
wird in den Sommerferien eine 
Photovoltaikanlage installiert, die 
zur Energiegewinnung genutzt 
wird  und deren Investitionskos-
ten durch Einsparung sich inner-
halb von rund zehn Jahren 
amortisieren.  

 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Mitglieder unserer Freiwillige Feuerwehr leisteten im abgelaufe-
nen Jahr rund 5185 Stunden an Übungen und Einsätzen.  
Bei der traditionellen Florianifeier dankte Bürgermeister Helmut 
Mödlhammer für diese für die Gemeinde so wichtige Arbeit. 
Foto:Dr.Martinek Norbert 

 
 
Für seine langjährigen Dienste für das Rote Kreuz 
wurde am 23.04.2013 der Zeugwart der Feuerwehr 
Hallwang, Karl Seyrl, in der Salzburger Residenz 
ausgezeichnet.  
 

 
Bild v. li:  
Landesrettungskommandant-Stv. Bernd Petertill,  
Sanitätsmeister Karl Seyrl, LH-Stv. Walter Steidl,  
Präsident des RK Salzburg Josef Wenger,  
Foto: LMZ Franz Neumayr/SB 

 

 
 
 



Landjugend Hallwang 
 
 

Nach erfolgreicher Verteidigung unseres Maibau-
mes in der Philippinacht konnten wir wie geplant 
unseren Maibaum am 1. Mai aufstellen.  
 

Der 31m hohe Baum - gespendet von der Fam. 
Lindner, Goisnbauer wurde bei Sonnenschein von 
der Landjugend Hallwang mit viel Schweiß und 
Muskelkraft am Kirchenplatz aufgestellt.  
Unter dem Kommando von Josef Kreuzer und 
Hans Wasenegger konnte nichts schief gehen.  
Tatkräftige Unterstützung bekamen wir auch von 
unserem Bürgermeister Helmut Mödlhammer.   
 

Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu 
kurz: Die Landjugend Mädels grillten Koteletts und 
Käsekrainer und Dank der Tortenspenden unserer 
Mütter konnte auch Kaffee und Kuchen ausge-
schenkt werden.  
 

Damit bei den Kindern keine Langeweile aufkam, 
gab es eine Hüpfburg und Kinderschminken.  
Wir möchten uns bei allen Besuchern und Spen-
dern bedanken.  

 

 
Bild von li: Wasenegger Hans, Kreuzer Josef,  Obmann Lindner Thomas, Bgm.Helmut Mödlhammer 
Foto:Erhardt-Bermadinger Brigitte 

 
 

Zur goldenen Hochzeit gratuliert herzlich Bgm.Helmut Mödlhammer 

 
In Esch feierten Graml Alois und Margarita 
am 27.04.2013 ihr goldenes Ehejubiläum 

 

 
In Döbring schauten am 16.05.2013 
Hermann und Katharina Schönleitner 

auf 50 Ehejahre zurück 

 
 
 
 



Bitte Leinenzwang beachten! 
 

Liebe Hundebesitzerinnerinnen 
und Hundebesitzer! 
 

Bei der Gemeinde langen immer 
wieder Beschwerden ein, dass 
Hunde unangeleint mit ihren 
„Frauerln“ und „Herrchen“ unter-
wegs sind. 
Die Gemeinde nimmt dies zum 
Anlass den § 1 Hundehaltever-
ordnung in Erinnerung zu rufen, 
der da lautet: 
 

 

„Im Gebiet der Gemeinde 
Hallwang sind Hunde außer-
halb von Gebäuden, an öffent-
lichen Orten, wie z.B. Straßen, 
Plätzen, Parkanlagen, Kinder-
spielplätzen und dgl. Auf land- 
und forstwirtschaftlich genütz-
ten Flächen, sowie in frei zu-
gänglichen Teilen von Häu-
sern, Höfen und Gartenanla-
gen so an der Leine zu führen, 
damit jederzeit eine Beherr-
schung des Tiere zu gewähr-
leisten ist“. 
 

Bitte bedenken Sie, dass sich 
Personen, auf die ein Hund zu-
läuft, bedroht fühlen und Kinder 
und auch Erwachsene Panik 
bekommen. Für diese Personen 
ist zu dem Zeitpunkt nicht rele-
vant, ab das Tier seinem Besit-

zer gehorcht oder nicht. 
 

Die Gemeinde Hallwang ersucht 
dringend um gegenseitige Rück-
sichtnahme und Einhaltung der 
angeführten Gesetzesstelle. 
 

 
Heizkosten senken – aber wie? 

 

Die letzten Monate haben - be-
dingt durch die lange Heizperio-
de und durch die gestiegenen 
Energiepreise - zu einer erhebli-
chen Belastung des Haushalts-
budgets geführt. Für viele sind 
diese Kosten zu einer existen-
ziellen Bedrohung geworden. 
Einzige sinnvolle Lösung ist es, 
seinen Energiebedarf zu optimie-
ren und zu reduzieren. Oft brin-
gen schon kleine Maßnahmen 
große Einsparungen. 
 

Hier möchten wir Ihnen als Ge-
meinde behilflich sein. 
 

Was für jeden die ideale Lösung 
ist, zeigen die kostenlosen Ener-
gie-Checks auf 

www.energiespargemeinde.at, 
die für private Haushalte, Betrie-
be, landwirtschaftliche Betriebe 
und öffentliche Einrichtungen zur 
Verfügung stehen. 
 

Mit dem Haus-Check kann zum 
Beispiel jeder Hausbesitzer 
 

 sein eigenes Haus virtuell 
nachbauen 

 die relevanten Kennzahlen in 
Form eines virtuellen Ener-
gieausweises erhalten 

 sein Haus virtuell sanieren 
und sofort die Auswirkungen 
der einzelnen Maßnahmen 
auf den Energieverbrauch 
sehen 

 sich anhand eines zu definie-
renden Budgets einen Sanie-
rungsvorschlag erstellen las-
sen 

 sich zu den gewünschten 
Wirtschaftstreibenden oder 
Beratern vermitteln lassen 

Neben den privaten Haushalten 
können aber auch Unternehmer 
und Landwirte vom Energiespar-
gemeinde-Tool profitieren und im 
Betriebe- oder Landwirtschafts-
Check erfahren, wie sie im Bran-
chenvergleich abschneiden. 
 

Nutzen Sie diese Möglichkeit, 
auch Ihr Haushaltsbudget wird 
es Ihnen danken! 

 

Sanierungsscheck des Bundes
 
Förderung von Sanierungsmaß-
nahmen und Heizungsumstellung 
auf erneuerbare Energieträger 
 

Wir dürfen Sie nochmals daran er-
innern, dass Sanierungsmaßnah-
men bei privaten Wohnhäusern und  

 
die Heizungsumstellung auf erneu-
erbare Energie im Rahmen des 
Sanierungsschecks des Bundes 
gefördert werden. Wird der Antrag 
bis 30. Juni 2013 gestellt gib es 
noch einen Bonus bei der Förde-
rung.  

 
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie bei der Energieberatung des 
Landes Salzburg  
(Tel. 0662/8042-3151) oder unter 
www.salzburg.gv.at/sanierungssche
ck.htm.

http://www.energiespargemeinde.at/
http://www.salzburg.gv.at/sanierungsscheck.htm
http://www.salzburg.gv.at/sanierungsscheck.htm


Umweltinformation 
 

Reinigungsaktion im Gemeindegebiet 
 

Eine Gemeinschaftsaktion von Volksschule und 
Gemeinde 
 

Am 5. April fand wieder die Reinigungsaktion im Ge-
meindegebiet statt. Heuer fand die Aktion im Rahmen 
der Landesaktion „Sauberes Salzburg – gemeinsam 
für eine saubere Umwelt“ statt. Rund 70 Personen, 
Kinder und Erwachsene, waren unterwegs, um wegge-
worfenen Abfall zu sammeln. Ebenso tatkräftig unter-
stützten die Aktion Bürgermeister Helmut Mödlhammer, 
Josef Mösl, Obmann des Umweltausschusses und 
Volksschuldirektorin Eva Thalhammer. 
 

Insgesamt wurden 18 Müllsäcke voll. Der größte Teil des 
aufgesammelten Abfalls waren Fast-Food-

Verpackungen, Zigarettenschachteln, 
Zigarettenstummel und Aludosen. Es 
waren aber auch größere Gegenstän-
de dabei, wie ein Kinderfahrrad oder 
eine große Abdeckplane. 
 

Heuer wurde die Aktion vom Land 
Salzburg und von der SAB unterstützt. Die SAB stellte 
Handschuhe und Säcke zur Verfügung und spendierte 
jedem teilnehmenden Kind eine Jause. 
 

Organisiert wurde die Aktion von Volksschuldirektorin 

Eva Thalhammer, und Umweltberaterin Mag. Christine 

Schnell. 

 

 
Elektrofahrrad 
 

Mit dem wärmeren Wetter beginnt wieder die Fahrrad-
saison. Probieren Sie auch mal eine andere Art der Mo-
bilität, ein Elektrofahrrad. Im Gemeindeamt können Sie 
sich eines eine Woche kostenlos ausleihen.  

Nähere Informationen erhalten Sie bei  
Amtsleiter Horst Ebner 0662/661957-15. 

 

 
 
 

Private Fotovoltaikanlagen: Bund und Land fördern die Errichtung  
 

Der Klima- und Energiefonds fördert im Jahr 2013 bis zu 
24.000 private Fotovoltaikanlagen. Gefördert werden 
max. 5 kWp mit 300 € pro kWp für freistehende sowie 
Aufdachanlagen und 400 € pro kWp für gebäudeinteg-
rierte Anlagen. Eine Registrierung ist unter 
www.pv2013.at notwendig und spätestens 12 Wochen 
danach muss der konkrete Förderantrag mitsamt der 
Rechnung eingereicht werden. D.h. zu diesem Zeitpunkt 
muss die Anlage bereits montiert sein! Die Registrierung 

ist bis 30. 11.2013 möglich. Diese Bundesförderung ist 
nicht mit anderen Förderungen kombinierbar! 
Fotovoltaikanlagen werden auch vom Land Salzburg 
gefördert. Gefördert werden 3 kWp pro Einreichung und 
ein jährlicher Mindestertrag von 900 kWh/kWp ist gefor-
dert. 
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Energiebera-
tung Salzburg, Tel. 8042-3151 oder auf 
www.energieaktiv.at. 

 

 
Sträucher schneiden 
 

Schon jetzt dürfen wir Sie ersuchen darauf zu achten, 
dass Äste von Bäumen und Sträuchern nicht über Ihre 
Grundstücksgrenze in die Straße ragen. Als Grund-
stücksbesitzer sind Sie nach StVO verantwortlich, wenn 
wegen herein hängender Äste etwas passiert. Außer-

dem wird es einigen Stellen schon knapp, sodass die 
Müllabfuhr mit dem großen LKW kaum noch durch-
kommt. 
 

 
 

http://www.pv2013.at/
http://www.energieaktiv.at/


Engagement für „Tschernobyl-Kinder“ geht weiter 
 

„Wir werden Euch nicht vergessen, 
sondern weiterhin für Euch da sein“, 
versprach Bürgermeister Helmut 
Mödlhammer bei der Verabschie-
dung der „Tschernobyl-Kinder“ im 
vergangenen Jahr. Es wurde Wort 
gehalten, denn am 13. Juli ist es 
wieder soweit: 15 Kinder aus Lu-
hansk in der Ostukraine und drei 
Betreuerinnen kommen nach Hall-
wang, um hier Erholungsferien zu 
verbringen und neue Kraft zu tan-
ken. Drei Wochen lang werden die 
kleinen Gäste österreichische Gast-
freundschaft genießen, das Land 
und die Stadt Salzburg kennen ler-
nen und – auch das muss sein – 
ärztliche Untersuchungen absolvie-
ren.  
 

Organisiert wird der neuerliche Auf-
enthalt wieder von engagierten 
Hallwanger BürgerInnen in Koope-
ration mit Global2000. Die Volks-
schule Hallwang steht als Quartier 
bereit,  viele Unternehmen, die sich 
schon im vergangenen Jahr in den 
Dienst der guten Sache gestellt 
haben, sind auch heuer mit von der 
Partie. Das tägliche Essen liefert 
das Hotel „Gmachl“ aus seiner 
Metzgerei in Elixhausen, das Brot 
kommt aus der Elixhausener Land-
bäckerei und die Milchprodukte 
steuert die Alpenmilch Salzburg bei. 
Die Hallwanger Zahnärzte Dr. Alfred 
Klein und Dr. Enis Akalin, die  All-

gemeinmediziner Dr. Waltraud 
Rührlinger und Dr. Peter Jungbauer 
sowie das  Ärzteteam der Universi-
tätsklinik für Augenheilkunde sind 
für die medizinische Betreuung zu-
ständig. 
 

Mit einer besonderen Aktion stellt 
sich das Odeion Kulturform Salz-
burg ein. Am Freitag, 24. Mai, 19.30 
Uhr, wird „Fettes Schwein“ von Neil 
LaButes – eine Aufführung des 
Akademischen Russischen Natio-
naltheaters Lessja Ukrainka Kiew -  
gespielt. Geschäftsführer Manfred 
Bauer wird die Hälfte der Eintritts-
gelder, die von Hallwanger Bürgern 
stammen, für die Kinder spenden. 
 

Die Spendenbereitschaft ist aber 
auch anderorts sichtbar. Die Firma 
Elastica aus Kuchl hat Matratzen in 
Sondergrößen extra für das Wai-
senhaus in Luhansk angefertigt. 
Verlangt wurde bei einem Waren-

wert von rund 32.000 Euro lediglich 
eine Pauschale von 2.500 Euro. 
Das Dänische Bettenlager liefert 
zum Sonderpreis Polster und Mehr-
zweck-Decken für das ganze Heim. 
Im Mai werden die Waren mit einem 
LKW in die Ukraine geliefert. „Um-
gerechnet kosten uns Betten samt 
Bettzeug und Transport pro Einheit 
nur 70 Euro“, freut sich die Initiatorin 
der ersten Stunde Samaela Bilic-
Eric. Eine besonders entzückende 
Spendensammlung nahmen die 
Kinder der 4. Volksschule vor. Sie 
bauten Kresse an und verkauften 
selbstgemachte Kressebrote. Der 
Erlös in Höhe von 275,- Euro ging 
auf das Konto für die „Tschernobyl-
Kinder“.  
 

Grundsätzlich soll der Aufenthalt der 
Kinder wie im vergangenen Jahr 
ablaufen, allerdings mit kleinen Än-
derungen. „Wir wollen die Bevölke-
rung, vor allem die Hallwanger Kin-
der, mehr einbinden, um die 
Freundschaft weiter zu festigen“, 
mein Bilic-Eric. „Die Verständigung 
wird sicher  leichter, denn die Kinder 
büffeln bereits fleißig Deutsch“. 
Spendenkonto: „Tschernobylkinder“ 
Konto: 19398 BLZ: 35020, Raika 
Grossgmain; 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„FETTES SCHWEIN“ 
 

Die Bibliothekarin Helen ist eigentlich Toms Traumfrau: intelligent, schlagfertig, charmant – nur entspricht sie 
nicht dem Size-Zero-Bild. Seine Kollegen kriegen Helen, die im Gegensatz zu Tom mit ihrer Körperfülle schon 
lange kein Problem mehr hat, daher nicht zu Gesicht. Doch kaum findet Toms neugieriger Freund Carter ein 
Bild von Helen, schickt dieser es per Rundmail an die ganze Firma weiter. Und Toms ehemalige Freundin Jen-
ny wird hysterisch, als sie erfährt, dass Tom mit diesem „fetten Schwein“ ausgeht.  
 

Tom lässt sich immer mehr verunsichern und muss sich zwischen der Liebe und dem gesellschaftlichen Zwang 
entscheiden. Neil LaButes Komödie „Fettes Schwein“ ist eine scharfsinnige Analyse einer Gesellschaft, in der 
auch die Liebe den Regeln der Verwertbarkeit unterworfen ist und die Partnerwahl sich auf den eigenen 
Marktwert auswirkt. Die „aufregendste New Yorker Premiere der Saison“ urteilte die Kritik 2004 über die Urauf-
führung. (Theater der Zeit)  
 

In einer fantastischen Aufführung des Russischen Nationaltheaters Lessja Ukrainka aus Kiew (russisch mit 
deutscher Übertitelung).  
Die Hälfte der Einnahmen der Vorstellung am FR, 24.5. / 19:30 Uhr  
spendet das Odeïon Kulturforum dem Projekt „Tschernobyl-Kinder  
in Hallwang“.  
 

Termine: DO, 23.5. / 19:30 Uhr,  
FR, 24.5. / 10.00 & 19:30 Uhr  
 

Odeïon Kulturforum Salzburg  
5023 Salzburg Waldorfstraße 13  
Tickets auf www.odeion.at und  
unter +43 662 660 330 30   

http://www.odeion.at/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  

  

  
 

Blutspendedienst 
 

RETTE LEBEN, SPENDE BLUT 
 

Dienstag, 18.06.2013 
von 17.00 – 20.00 Uhr 

in der Volksschule Hallwang 

Musikum Seekirchen 
 

Anmeldetermin für das Schuljahr 
2013/2014 beim Musikum Seekirchen 
bekannt: 
 

vom 7. – 29. Mai 2013 
jeweils Dienstag und Mittwoch  
von 14:00 bis 18:00 Uhr und  

Donnerstag von 9:00 bis 13:00 Uhr  
im Musikum Seekirchen  

(Bahnhofstraße 24, 3.St. Lift) 

 

HHOOLLZZ  FFÜÜRR  SSOONNNNWWEENNDDFFEEUUEERR  
  

Die Hallwanger Landjugend würde sich freuen, wenn Sie größere Mengen an Holz, Baum-
schnitt, Hecken fürs alljährliche Sonnwendfeuer am 15.06.2013 haben. 
Wenn wir etwas bei Ihnen abholen können, melden Sie sich bitte bei 
 

Gruppenleiter:  Lindner Thomas 0699/10947022 

w w w . l a n d j u g e n d - h a l l w a n g . a t . t t  

 

Kleinanzeigen 
 

 Baugrund mit etwa 1000 m² für 
Bungalow gesucht. 
Tel:0664/88610540 (Mag.Mayer) 

 

 Suche Hilfe zum Rasenmähen für 
ca.150-200 m².  
Tel:0662/664577 

http://www.landjugend-hallwang.at.tt/
tel:0664/88610540


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Einleiten feierten am 12.05.2013 

Seeleitner Anna und Vinzenz 
ihr diamantenes Ehejubiläum dazu gratuliert 

herzlich Bgm.Helmut Mödlhammer 

 

USV Hallwang – Stockschützen 
 

Einladung zur  
Hallwanger – Vereinsmeisterschaft 2013 

im Stockschiessen  
am Sonntag 23.06.2013 

 

Startzeiten: 
08.00 Uhr Herren Gruppe A 
10.30 Uhr Damen 
13.00 Uhr Herren Gruppe B 
15.30 Uhr Herren Gruppe C 
 

Das Finale findet um ca. 18.00 Uhr statt. 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Erfolg 
und Freude am Stocksport. 
 
Als Sektion der Stockschützen suchen wir 
neue Mitglieder Damen und Herren, die un-
seren Sport ausüben möchten.  
Wir sind am Montag und Donnerstag von 
14.00 – 18.00 Uhr und Freitag ab 18.00 Uhr 
in der Stockhalle.  
Eisstöcke und Plattenmaterial kann bereit-
gestellt werden. 

 
Auf Euer Kommen freut sich 
Sektionsleiter  
Sammer Johann 
 

 
 



 

 

Tag der offenen Tür - eine gelungene Veranstaltung! 
 

Die Besucherinnen und Besucher 

hatten die Gelegenheit die Bera-

terinnen und Berater der Orange-

rie persönlich kennenzulernen 

und sich durch interessante Vor-

träge einen Einblick in die Bera-

tungsarbeit zu verschaffen!  

Unser Bürgermeister, Herr Hel-

mut Mödlhammer überzeugte 

sich persönlich von den professi-

onell eingerichteten Beratungs- 

und Seminarräumen! 
 

Dr. Alfred Klein stellte sehr auf-

schlussreich die Ursachen von 

Parodontitis dar und welche vor-

beugenden Maßnahmen sinnvoll 

und hilfreich sind. 
 

Gabriele Eckschlager kam mit 

ihrem Herzensthema - Qigong - 

mit den Anwesenden gleich ins 

Tun:  

„Wir haben tiefe 

Wurzeln in die 

Erde wachsen 

lassen, Schritt 

für Schritt, einen 

Fuß vor den An-

deren gesetzt. Welch eine Über-

raschung. Wie uneben sich doch 

ein Holzboden anfühlen kann, 

wenn man langsam geht. Wie 

heißt es so schön: „Wer es eilig 

hat, der gehe langsam….“ Und 

zuletzt, - wie wunderbar – haben 

wir noch ein Mantra gesungen:  

„O Mashi waia…“ Alle haben 

mitgesungen, jeder in seiner ei-

genen Stimmlage.  

Herzlichen Dank – an Alle! Je-

den Mittwoch um 17:00 Uhr – 

Qigong 

Das Angebot von Gabriele 

Kammel geht von professioneller 

Lebensberatung bis zur Arbeit 

mit Klagschalgen: „Klang be-

rührt unser innerstes und bringt 

unsere Lebensmelodie zum 

Schwingen. 

Berühren konnte ich die Teil-

nehmer, in dem ich die Schale 

behutsam auf die Handfläche 

auflegte und sanft anschlug. Je-

der spürte die Resonanz der 

Klangschale. Dabei erklärte ich, 

wie bei Klangmassage und 

Klang- Meditation der ganze 

Körper in Schwingung kommt 

und sich Blockaden lösen. Eine 

sanfte Methode der Körperar-

beit!“ 
  

Am 25. Mai 2013, findet um 

14.00 Uhr eine Meditative Wan-

derung statt / pro Person 25.- 

Am 13. Mai, 17. Juni 2013 u.w., 

jeweils von 18.30 - 20.00 Uhr 

Klangmeditation / pro Person 

20.- 
 

Isabelle Forsthofer tanzte mit den 

TeilnehmerInnen - Frei-Tanz: 

„Es war gut, mich und meinen 

Tanz einmal vor Publikum prä-

sentiert zu haben. Wie mir 

schien, blitzte da und dort auch 

Interesse auf und war die Bereit-

schaft da, mit zu tanzen, was 

mich sehr gefreut hat.“ 
 

Kurzvortrag "Trennungsberatung 

mit Happy End": Frau Dr. Berka- 

Böckle ist Juristin, Dipl. Ehe-, 

Familien- und Lebensberaterin 

und Mediatorin. Sie stellt fächer-

übergreifend vor, welche Orien-

tierung Einzelpersonen und/oder 

Paare brauchen, um mit schwie-

rigen Beziehungssituationen zu 

recht zu kommen und die pas-

senden Maßnahmen 

aus persönlicher, zwischenmensc

hlicher und rechtlicher Sicht zu 

treffen. 
 

Mediator, Coach und Trainer 

Paul Lürzer, MSc. fesselte die 

Teilnehmer mit seinem Vortrag 

wie persönlich Wahrnehmung ist 

und welche Wirkung dies auf 

Konflikte und deren Lösungs-

möglichkeiten hat. 
 

Die Gründerin der Orangerie, 

Eva-Maria Wildi, MSc., stellte 

zum Abschluss dar, wie die Ar-

beit des Familienstellens auch im 

Coaching und der Beratung sinn-

voll eingesetzt werden kann, da-

mit für KundInnen innere Bilder 

sichtbar werden und somit 

schwierige Situationen leichter 

bewältigt werden können.  

Weitere Info und unsere Kon-

taktdaten finden Sie auf 

www.orangerie.or.at Bitte um 

Anmeldung für alle genannten 

Veranstaltungen.  

 

http://www.orangerie.or.at/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

25 Jahre Eltern-Kind-Zentrum Hallwang 
 

Das Eltern-Kind-Zentrum Hallwang gibt es nun schon seit 25 

Jahren und das wollen wir mit Euch feiern. 
 

Festprogramm: 
 

19. Mai 2013 – 9.30 Uhr 

Familiengottesdienst und im Anschluss 

Feierliche Weihe unserer neuen Fahne 
 

23. Mai 2013 – 19.30 Uhr im Mesnergütl 

Elternwerkstatt mit Angela Wlcek 

„Weißt Du noch wie der Sommer riecht“ 

Anmeldungen bitte bei Evelyn Lettner, Tel.: 0650 – 6613294 
 

25. Mai 2013 – 14.00 – 17.00 Uhr 

Großes Spielefest 

Am Spielplatz und vor dem Gemeindeamt 

(bei Schlechtwetter im Gemeindesaal) 

zu Gast:  
 
 
 
 
 
 

Auf Euer Kommen freut sich das Team des El-

tern-Kind-Zentrums Hallwang. 
 

 

WELTNICHTRAUCHERTAG 31. MAI 
 

GESUNDHEITSTIPP „LUNGENGESUNDHEIT“ 
 

Ganz unbewusst und ohne darüber nachdenken zu müssen atmen wir ein und 
aus – und das ca. 20.000 Mal am Tag. So fließen täglich 10.000 Liter Luft in 
unsere beiden Lungenflügel, die vollständig ausgebreitet mit einer Fläche von 
zusammen ca. 70 m² ungefähr so groß sind wie ein Badminton-Spielfeld. Diese 
große Aufnahmefläche wird auch benötigt, um unseren Körper mit ausreichend 
Sauerstoff zu versorgen und gleichzeitig die Abgabe von Kohlendioxid zu ermög-
lichen.  
 

Ganz bewusst setzen sich viele von uns einem ganz speziellen Gasgemisch – 
dem Zigarettenrauch – aus, indem sie aktiv rauchen. Als erstes „Kontaktorgan“ 
mit dem Rauch leidet die Lunge am meisten unter dieser Luftverschmutzungsur-
sache Nummer 1 in Innenräumen – und reagiert bei vielen Menschen mit ver-
mehrter Schleimbildung, Husten und Auswurf. Bei Beibehaltung der Rauchge-
wohnheiten über mehrere Jahre kann sich die Lunge aus eigenen Kräften nicht 
mehr ausreichend schützen und altert vorzeitig. Dabei kommt es zu einem Ver-
lust der Oberfläche – das ursprüngliche Badminton-Feld schrumpft sozusagen in 
Richtung „Tischtennis-Feld“. Dass es da „eng“ mit der Atmung werden kann, ist 
nachvollziehbar – fehlt dann doch eine große Menge an Aufnahmefläche für den 
lebensnotwendigen Sauerstoff. Diese fast nur durch Zigaretten auslösbare Er-
krankung wird „Lungenemphysem“ oder im weiteren Sinn „COPD“ genannt – eine 
Erkrankung, die aufgrund der immer noch sehr weiten Verbreitung des Zigaret-
tenrauchens stark im Kommen ist und im Jahr 2020 bereits die dritthäufigste 
Todesursache in Österreich darstellen wird. 
Ganz erfreulich ist aber, dass diese Erkrankung in ihren Frühstadien zum Stil l-
stand kommt, wenn die Zigarettenluft bewusst gegen frische Luft getauscht wird. 
Deshalb – gewusst wie – im Frühling 2013, bewusst weg mit den Glimmstängel 
und her mit z.B. Nordic-Walking-Stöcken oder anderen sportlichen Aktivitäten, 
die die Lungenflügel „aufatmen“ lassen und den Sauerstoff wieder ungestört 
strömen lassen – in jede Faser Ihres Körpers!  
 

Lungenfacharzt Dr. Markus Lobendanz, Salzburg, www.lobendanz.at 
 

Für alle, die das Rauchen aufgeben möchten, bietet AVOS bereits seit mehreren 
Jahren einen Rauchentwöhnungskurs mit ExpertInnen-Begleitung an! Der Kurs 
dauert sechs Wochen, kann ab einer MindesteilnehmerInnenanzahl von sechs 
Personen auch in Ihrer Gemeinde gestartet werden und wird von den Sozialver-
sicherungsträgern finanziell gefördert. Weitere Informationen zu Kursen in Ihrer 
Region erhalten Sie unter www.avos.at oder unter 0662-887588-31. 

 

http://www.lobendanz.at/
http://www.avos.at/


Veranstaltungskalender 
DI 21.05.  Frühjahrs Ausflug Schärding-Innflussfahrt Pensionistenverband Hallwang  

DO 23.05.  Landes - Pensionistentreffen im Messezentrum Salzburg Pensionistenverband Hallwang   

FR 24.05.  Ausflug-Bezirkswandertag in Göming Seniorenbund Hallwang  

SA 25.05. 14-17 25 Jahre Eltern-Kind-Zentrum Eltern-Kind-Zentrum Mesnergütl-Spielplatz 

DI 28.05.  Ausflug Seniorenbund Hallwang   

DO 30.05. 09.30 Fronleichnamsfest mit Prozession Pfarre Hallwang  Pfarrkirche Hallwang  

Juni      

SA 01.06. 18.00 Firmung  Pfarre Hallwang  Pfarrkirche Hallwang  

SO 02.06.  25 jähriges Jubiläum mit Frühschoppen Pensionisten-
verband Nußdorf 

Pensionistenverband Hallwang  

MO 03.06. 19.30 Vortrag von H. Lenzenwenger über „Effektive Mikroor-
ganismen – die kleinen Helfer für Haus und Garten“ 

Obst- und Gartenbauverein 
Hallwang  

Landgasthof Kirchbichl 

SO 09.06. 09.30 
19.00  

Jugendgottesdienst 
Antoniusoktav-Eingang 

Pfarre Hallwang  Pfarrkirche Hallwang 
Kapelle Söllheim 

MO  10.06-16.06. 19.00 Antoniuswoche in Söllheim 
Gottesdienste jeweils um 19.00 Uhr 

Pfarre Hallwang  Kapelle Söllheim 

SA 15.06.  Sonnwendfeuer Ersatztermin 21. und 22.06.2013 Landjugend Hallwang   

SO 16.06. 19.00 Antoniusoktav-Ausgang Pfarre Hallwang  Kapelle Söllheim 

MI 19.06.  Wandertag in Faistenau um den Hintersee Pensionistenverband Hallwang  

FR-DI 
 
DO-MO 

21.06.-25.06. 
 
27.06.-01.07. 

 Turnus 1 Bus (Bahn) Reise nach Hamburg  
zur Internationalen Gartenschau 
Turnus 2 

Obst- und Gartenbauverein 
Hallwang  

 

SO 23.06. 08.00 Ortsvereine-Stockmeisterschaften Stockschützen Hallwang  Stockhalle Hallwang  

SO 23.06. 09.30 Familiengottesdienst Pfarre Hallwang  Pfarrkirche Hallwang  

SA 29.06. 14.00 Blumensteckkurs mit Veronika Stöckl Obst- und Gartenbauverein 
Hallwang 

Gemeindesaal Hallwang 

      

SA 06.07. 14.00 Marillenbaum- und Beerenschnittkurs bei 
Bgm.Prof.Helmut Mödlhammer 

Obst- und Gartenbauverein 
Hallwang 

Wiener Bundesstr.63 

SA 13.07.  WA-Trophy und 20 Jahre Club 3-D Austria Bogensport Club 3-D Austria Bogensport Toningbauer Matzingweg 

MO-DO 15.07.-18.07.  4 Tage Imposante Schweiz mit dem Glacier Express Pensionistenverband Hallwang  

SA-SO 20.07.-21.07.  Tag der Blasmusik Trachtenmusikkapelle Hallwang  

SO 21.07. 09.30 Kirchweihsonntag Pfarre Hallwang  Pfarrkirche Hallwang  

FR 26.07.+ 27.07. 20.00 Waldfest Hallwang  USV Hallwang und Pranger-
schützen Hallwang  

Sportplatz-Waldfestgelände 

SO 28.07. 10.00 Waldfest Hallwang - Frühschoppen USV Hallwang und Pranger-
schützen Hallwang 

Sportplatz-Waldfestgelände 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 



 

 
 
 

 


